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Ciegreiche Abwehr ſtarker ruſſiſcher Angriffe
W T Großes Hauptquartier 17 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
An vielen Stellen der Front rege Patrouillen und

Feuertätigkeit

Bei der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

lagen die Stellungen beiderſeits der Somme
tagsüber unter ſtarkem Artilleriefeuer das kräftig er
widert wurde Bei der Bekämpfung feindlicher Batterien
leiſteten unſere Beobachtungsflieger wertvolle Dienſte

Angriffe erfolgten abends nördlich des Fluſſes gegen
die Anſchlußlinien von Gueudecourt und Sailly
ſüdlich gegen unſere Stellungen nördlich von Fresnes

Mazancourt Bei Gueudecourt brachen die
Anſtürme im Sperrfeuer zuſammen bei Sailly und
Fres nes ſcheiterten ſie im Nahkampf der um kleine
Grabenteile noch andauert

II
Kriegspreſſequartier 17 Oktober

Die Verbände deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen die in der Armee Böhm Ermolli das
Gebiet ſüdlich der Eiſenbahn Brod Lem
berg zu verteidigen haben hatten in den letzten Tagen
Kämpfe von immer zunehmender Erbitterung zu be
ſtehen Die Ruſſen ſcheuen hier keine Opfer um durch
zudringen Ein ſolcher ſchonungsloſer Kampf ſpielte ſich
auf der Höhe Mackowoy Gaj ab die drei ruſſiſche

Unſere Kampfflieger ſchoſſen ſechs feind
liche Flugzeuge ab davon drei hinter den feind
lichen Linien Hauptmann Bölcke ſetzte wieder zwei
Gegner außer Gefecht

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne wurde ein franzöſiſcher

Vorſtoß nördlich von Le Mesnil abgewieſen im
Argonnen und Maas Gebiet war der Artil
leriekampf ſtellenweiſe lebhaft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Wieder war die Front der Heeresgruppe Lin

ſingen weſtlich von Luck und die des General
oberſten v Böhm Ermolli an der Narajowka
der Schauplatz ſiegreicher Abwehr ſtarker feindlicher An
griffe bei denen der Ruſſe ohne jeden Erfolg von neuem
Menſchenmaſſen opferte

So ſtürmten ſeit frühem Morgen friſch heran
gezogene und wieder aufgefüllte Verbände zehnmal

Augrſetrlt geyen die Arner
worden waren Tatſächlich gelang es den ruſſiſchen
Sturmkolonnen in geringerer Breite in unſere Stellung
und etwa einen Kilometer weit darüber hinweg einzu
dringen doch warf ſie ein ſofort eingeleiteter kräftiger
Gegenſtoß unter ungeheuren Verluſten wieder
hinaus

Bei der gefangenen ruſſiſchen Mannſchaft wurde
eine Jnſtruktion des ruſſiſchen Brigadiers Oberſten
Jeſipow gefunden der in dieſem Abſchnitt komman

Regimenter angriffen nachdem durch ſechsſtündiges
Trommelfeuer die Deckungen faſt gänzlich

Unſer Kaiſer und Hindenburg

Königsberg 17 Oktober Gelegentlich der Ab
ſchiedsfeier für den zum Landeshauptmann gewählten

bisherigen Landrat des Kreiſes Königsberg von
Brünneck betonte Oberpräſident von Berg als
er die Verdienſte Hindenburgs hervorhob deſſen

inniges perſönliches Verhalten zum
Kaiſer Er Berg habe bei ſeinem kurzen Aufenthalt
im Großen Hauptquartier den Vorzug gehabt das zu
bewundern und bei dieſer Gelegenheit habe der Kaiſer
ihm zum Abſchied die Worte zugerufen Grüßen Sie

mir meine lieben Oſtpreußen B

Ein Tagesbefehl König Konſtantins

Rotterdam 17 Oktober König Konſtantin
erließ einen Tagesbefehl an die Matroſen
der griechiſchen Kriegsſchiffe die an die Alliierten
ausgeliefert wurden Der König beglückwünſchte die
Matroſen zu ihrer Treue nicht nur als Herrſcher und
Oberſtkommandierender ſondern auch als Vertreter

des Landes dem er diene und veiter
dienen wolle

Die königstreue Militärpartei
in Griechenland

Haag 17 Oktober Die Times veröffentlicht ein
Offiziers

Re
gierung von Saloniki immer mehr an Umfang
gewinne Theſalien gilt als das Quartier der
königstrenen Militärpartei und die Times befürchtet
von hier aus einen rückwärtigen Angriff auf die re

Jn ganz Theſalien ſeien
zu

demzufolge die

revolutionäre
Athener Telegramm
bewegung gegen die

volntionäre Regierung
Lebensmittel und
ſammengezogen B

Die Ententeregierung in Griechenland

Kriegsmaterial

Kopenhagen 17 Oktober Nach einem Pariſer

zerſtört Handgranatenwerfern ohne jede
diert Es heißt darin daß zunächſt Abteilungen von

andere Bewaffnung

gegen die unter ſtärkſtem Artilleriefeuer gehaltenen
Stellungen Hannoverſcher und Braunſchweiger Truppen
zwiſchen Siniawka und Zubilno und gegen öſter
reichiſch ungariſche Linien ſüdweſtlich von Zaturczy
vergeblich an

Abends ſetzten gegen den Abſchnitt Puſtomyty
Bubnow nach heftiger Feuervorbereitung dreimal
wiederholte ſtarke Angriffe ein die ebenfalls verluſtreich
mißlangen Das gegen die Stellungen der Armee des
Generals Grafen v Both mer gerichtete feindliche Ar
tilleriefener ſteigerte ſich mittags zu größter Heftigkeit
und danuerte nur durch die wiederholten feindlichen An
läufe unterbrochen bis zur Dunkelheit an Alle Jn
fanterieangriffe wurden auch hier abgeſchlagen und
dem Feinde eine ſchwere Niederlage be
reitet Gardefüſiliere und Pommerſche Grenadiere
ſtießen dort dem zurückweichenden Feinde nach nahmen
die vorderſten feindlichen Gräben in zwei Kilometer
Breite und brachten 36 Offiziere 1900 Mann

alsgefangen zehn Maſchinengewehre
Beute ein

vorzugehen in die feindlichen Gräben einzudringen und
ſoweit ſie irgend können darüber hinaus vorzugehen
haben Sie dürfen ſich abſolut nicht darum kümmern
was hinter ihnen geſchehe und auch auf das eigene Ar
tilleriefeuer nicht achten Die Mannſchaften hinter
ihnen haben ihnen nachzudringen und ſich bei der Durch

bruchsſtelle fächerförmig in den feindlichen Gräben aus
zubreiten Die Abteilungen der Handgranatenwerfer
waren mit Kartenſkizzen unſerer Gräben
verſehen Gefangene von anderen Abteilungen erzähl

ſche Garniſon auf Korfu von der königlichen
Regierung den Befehl erhalten nach Epirus
abzugehen iſt aber von den Alliierten an dieſem
Schritt der militäriſch unnötig ſei ge hindert
worden B
Das Kabinett Lambros und die Entente

Kopenhagen 17 Oktober Nach einem Pariſer
Telegramm der Politiken berichten die franzöſiſchen
Blätter mit Genngtuung von einer Annäherung zwiſchen

den griechiſchen Ententegeſandten und dem
Miniſterium Lambros Vom Mirniſterpräſiden
ten ſoll die Zuſicherung gegeben worden ſein daß er der
Entente ſeine Freundſchaft beweiſen werde Das

Journal erklärt aus angeblich beſter Quelle daß dieſe
Erklärung von den Alliierten mit Vertrauen auf
genommen wurde B T

Rumäniens 6trafe

Budapeſt 17 Oktober Die halbamtliche Cam
bana in Sofia meldet über die Lage auf dem
Balkan folgendes Die Agonie Rumäniens hat be
gonnen Auf dem Wege auf dem die Wallachen ihre
Raubzüge ins Werk ſetzten folgt ihnen unerbittlich das
Verhängnis Ueber den Roten Turm Paß und
Predeal ſchreitet die Strafe für das Land
Wohl rüſten auch ſeine Verbündeten und ſogenannten
Beſchützer um Rumänien zu helfen aber ihre Anſtren
gungen ſind nutzlos

Höhere Offiziere als Plünderer

Budapeſt 17 Oktober Aus Kronſtadt wird ge
meldet Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt daß an den
Plünderungen auch höhere rumäniſche
Kommandanten beteiligt waren Die Zuſtände in
Kronſtadt waren derart daß ſchließlich der rumäniſche
Feſtungskommandant eine Verfügung erlaſſen mußte in
der er Strafen für die Plünderer androhte

Im Mittelmeer verſenkt
Bern 17 Oktober Das Petit Journal meldet

Der Dampfer Manouba von Algier kommend traf
Telegramm der Berlingske Tidende hat die griechi

m e See c v

im Mittelmeer verſenkten griechiſchen Dampfers
Samos 1186 To ein

Votſchaſtsgebäude als Lazarette

London 17 Oktober Daily Chronicle ſchlägt vor
die Botſchaften der feindlichen Länder in
London als Spitäler einrichten zu laſſen an denen
großer Mangel herrſche Das Blatt beantragt für
dieſen Zweck mit Hilfe der Neutralen ein Abkommen zu
treffen daß auch die britiſchen Botſchaften in Berlin
und Wien als Spitäler benutzt werden dürftenEnglands iriſche Gchmerzen

Amſterdam 17 Oktober Durch die engliſche Preſſe

geht Unruhe über die Lage in Jrland Am
deutlichſten ſpricht ſich die Morningpoſt im Leitartikel
vom Mittwoch aus worin es heißt ſolange es uns
noch erlaubt bleibt werden wir Land und Regierung
warnen daß ſie in Jrland immer weiter ver
raten werden Die Sinn Feiner Bewegung greift
ſehr ſchnell weit um ſich Sie organiſieren und exer
zieren mit Feuerwaffen ohne daß jemand es wagt ſie
daran zu hindern Viele Nationaliſten ſehen die einzige
Rettung in einer ſofort einzuführenden Wehrpflicht
Das Blatt greift die Regierung ſcharf an weil ſie die
Wehrpflicht nicht in Jrland einführte Dann fährt ſie
fort Die Haltung der iriſch katholiſchen Geiſt
lichkeit iſt unbegreiflich Sie ſcheint den Kopf ver
loren zu haben Jedenfalls ermutigt ſie Jrlands
Jugend zu Anarchie und Auflehnung Es kommt der
Tag wo es ihnen leid tun wird Daily Chronicle
beſchäftigt ſich mit dem Mangel an engliſchen

Schluß daß dies wohl möglich ſei aber nur unter der
Bedingung eines politiſchen Paktes nämlich der Er
richtung der Homerule in Jrland gleich
nach Beendigung des Krieges Das Homerule Geſetz
laſſe ſich wohl noch ändern aber nicht mehr umſtoßen
ſo meint Daily Chronicle und wenn Carſon und Red

geſtern in Marſeille mit 20 Ueberlebenden des kürzlich mond zuſammen die Rekrutierungskampagne in Jrland

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Ein am 15 Oktober unternommener Vorſtoß

ruſſiſcher Bataillone bei Jamnica nördlich
von Stanislan hatte ebenſo wenig Erfolg wie Angriffe
gegen die Gipfel des D Coman in den Karpathen

Südlich von Dorna Watra gewannen unſere
Truppen Höhen öſtlich des Neagra Baches

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An den Paßſtraßen auf der Oſtfront leiſten die

Rumänen Widerſtand
Südlich und weſtlich des Beckens von Kronſtadt

Braſſo iſt die Lage im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn der Dobrudſcha nichts Neues
An der mazedoniſchen Front wurden räum

lich begrenzte Angriffe bei Gradesnica ſüdlich von
Monaſtir an der Cerna und nördlich der Nidze
Planina abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ten ſie hätten den Befehl erhalten unſere Offiziere und
Unteroffiziere auch die Verwundeten nicht gefangen zu

nehmen ſondern niederzumachen Tatſächlich
wurden nach dem Gegenſtoß an dieſer Stelle der uns
wieder in den Beſitz unſerer Stellungen brachte mehrere

Verwundete und Gefallene in beſtiali
ſcher Weiſe ermordet und verſtümmelt
aufgefunden Es wäre kein Wunder wenn an ſolchen
Stellen der Front von den maßlos erbitterten Truppen
Vergeltung geübt würde T R

leiten dürften die Jrländer zu Tauſenden zu den Fahnen
eilen

Engliſch franzöfiſche Mannſchuftsſorgen

Genf 17 Oktober Daily Chronicle ſchreibt Die
franzöſiſchen Preſſeſtimmen die weitere engliſche
Mannſchaftshilfe für die Weſtfront verlangen
befinden ſich in einem bundesfreundlichen Jrrtum Eng
lands Menſchenmaterial iſt nicht ſo unerſchöpflich wie
das Rußlands und mit den letzten Truppenſendungen
nach Frankreich hat England für das laufende Kriegs
jahr das Höchſt maß ſeiner militäriſchen Hilfe für
Frankreich faſt überſchritten

Die neueſten engliſchen Verluſte

Haag 17 Oktober Die engliſchen Verluſt
liſten in den Blättern vom 11 12 13 und 14 Oktober
verzeichnen 182 Offiziere tot 436 Offiziere verwundet
oder vermißt 13 330 Mannſchaften darunter 3233 Ko
lonialtruppen

Ein Alt der Gerechtigkeit
Von der ſchweizeriſchen Grenze 17 Oktober Jn

Anfügung an das ſchweizeriſch deutſche Ab
kommen benachrichtigte das Politiſche Departement
die ſchweizeriſchen Geſchoßfabriken daß Sendungen
von Geſchoſſen die ganz oder teilweiſe aus deut
ſchem Material hergeſtellt oder unter Anwendung
deutſcher Kohle erzeugt worden ſind vom 16 Ok
tober an nicht mehr über die ſchweizeriſch
franzöſiſche oder ſchweizeriſch italieni
ſche Grenze ausgeführt werden können Die ſchweiReſerven und kommt in Verbindung hiermit zur e rBeſprechung der Möglichkeit einer Neurekru zeriſchen Zollbehörden wurden entſprechend unterrichtet

tierung in Jrland Das Blatt kommt zu dem K
Miniſterrat in Rom

Lugano 17 Oktober Der Miniſterrat wurde
geſtern plötzlich ein berufen Die Tribunga
ſagt es handle ſich um eine überaus wichtige Frage die
die politiſchen Kreiſe mit lebhafter Beſorgnis
erfülle



Die Liquſdierung britiſcher Unternehmungen

Unterm 27 Oktober 1914 hat die britiſche Regierung
r irgendwelchen Anlaß ja ohne Beiſpiel in der Ge

ichte der Kriegführung überhaupt in Hongkong eine
erordnung erlaſſen die die zwangsweiſe i

dierung der von Deutſchen oder für deutſche Rech
nung betriebenen Unternehmungen deutſcher Staatsbür
ger einführt Der Liquidator hat das deutſche Ver
mögen nach einem ſummariſchen Konkursverfahren zu
veräußern Tatſächlich wurden alsbald die geſammten
blühenden deutſchen Unternehmungen in Hongkong auf
die brutalſte Weiſe vernichtet und zugunſten der nächſt
beſten britiſchen Konkurrenten verſchleudert Ebenfalls
noch im Jahre 1914 iſt dann gegen die deutſchen Unter
nehmungen in den Straits Settlements das gleiche Ver
fahren angeordnet worden wie in nan Alsbald
iſt auch in anderen britiſchen Kolonien die Liquidation
nach dem Muſter des in Honkong eingeführten Verfah
rens durchgeführt worden So in Jndien wo Hunderte
von deutſchen Firmen den Liquidatoren übergeben wur
den ferner in Auſtralien Aegypten neueſtens auch in
Südafrika ſowie in einigen der deutſchen Kolonien

Wenngleich dieſe Maßnahmen die in entfernten Welt
teilen britiſche Willkür gegen deutſche Privatrechte er
riffen hat auf Weiſung der britiſchen Regierung in
ondon ergangen ſind iſt doch in England ſelbſt bis zu

Beginn d J die Regieru vor derartigen Maß
nahmen zurückgeſchreckt wohl in der Erwägung daß
eine derartige brutale Plünderung fremden Vermögens
ihrem Anſehen in der Welt doch mehr ſchaden könnte
als die Bereicherung aus dem fremden Vermögen ihr
nützen würden Dieſe Erwägungen haben indeſſen bei
der britiſchen Regierung auf die Dauer nicht die Ober
hand behalten vielmehr hielt ſie es für nützlich ſich
nunmehr auch an dem in England ſelbſt befindlichen
deutſchen Vermögen in ähnlicher Weiſe zu vergreifen
wie dies in den britiſchen Kolonien geſchehen war
Unterm 27 Januar 1916 iſt ein britiſches r ergan
gen als Abänderungsgeſetz betr den Handel mit dem
Feind 1916 welches die Auflöſung aller Unternehmun
gen mit überwiegend deutſcher Beteiligung oder mit
deutſcher Leitung und die Enteignung alles e den
Engländern begehrenswert erſcheinenden deutſchen Be
ſitzes vorſieht

Es war der britiſchen Regierung bekannt daß trotz
der Liquidation deutſchen Eigentums in den Kolonien
bis dahin noch kein britiſches oder überhaupt feindliches
Unternehmen oder Vermögen in Deutſchland liquidiertwar Und auch nach Erlaß des gen Geſetzes vom
27 Januar 1916 hat Deutſchland noch abgewartet ob
und in welcher Weiſe England dieſes Geſetz verwirklichen

würde m iſt die Anwendung des Liquidations
geſetzes in England eine überaus raſche ja überſtürzte
und jedenfalls in einem Teil der Sie an Brutalität
und zyniſcher Verachtung aller Rückſichten auf Privat
rechte den Plünderungen in Hongkong durchaus eben
bürtig Ueber mehr als 300 Firmen iſt bis
Mitte Auguſt die Liquidation verhängt worden Die
Veräußerung aller Werte erfolgt mit der größten Be
ſchleunigung und vielfach unter r aller Ge
bräuche eines ordentlichen geſchäftlichen Verfahrens So
iſt es gekommen daß wertvolle Unternehmungen und
es handelt ſich vielfach um außerordentlich hohe Werte
um moderne Großbetriebe mit allen n rn
dem erſten Beſten der ſich zu dieſem unſauberen Geſchäft
hergeben wollte zu Schleuderpreiſen angeboten wurden
Zu dieſem Raubzug gegen deutſche Unternehmungen inEngland trat in Jeneſter Zeit auch noch ein Griff in

die Effektendepots die bei deutſchen Banken inLondon liegen Es galt ſich aus deutſchem Privat
beſitz diejenigen Mengen von Effekten insbeſondere von
amerikaniſchen Werten zu verſchaffen deren man zur
Unterlage der in Amerika aufzunehmenden Rieſen
anleihe bedurfte England hat auch dieſen Eingriff voll
zogen ohne Rückſicht de daß vor aller Welt dar
getan wurde daß die Sicherheit der Bankde
pots in London nicht mehr exiſtiert Erſtnachdem die h einer in großem Umfang vor
enommenen rückſichtsloſen Liquidation der deutſchenFrnen und des deutſchen Privateigentums re

feſtgeſtellt war hat die deutſche rung Vergeltungs
maßnahmen für unerläßlich erachtet emgemäß hat
der Bundesrat in der auf Grund des S 3 des ſogenannten
Emächtigungsgeſetzes ergangenen Bekannntma
chung betreffend Liquidation britiſcher
Unternehmungen vom 31 Juli 1916 die ent
ſprechende Gegenmaßnahme ergriffen und in gleicher
Weiſe wird nunmehr auch in Belgien gegen britiſche Un
ternehmungen und britiſchen Beſitz vorgegangen Wäh
rend das britiſche Geſetz aber die Regierung grundſätz
lich verpflichtet die Liquidierung feindlicher Unter
nehmungen anzuordnen wird in der Bundesratsver
ordnung die Entſcheidung darüber ob ein britiſches Un
ternehmen zu liquidieren iſt dem Reichskanzler anheimgeſtellt Die deutſche Volkswirtſchaft iſt ſtart genug
um die freie Betätigung ausländiſchen Unternehmungs
geiſtes im Jnland zu ertragen Während engliſche Wirt
ſchaftskreiſe auf der Suche nach den Urſachen des Rück

anges und nach den Mitteln zum Wiederaufbau ihrer
Vormachtſtellung keinen beſſeren Plan ausfindig machen
konnten als die gewaltſame Ausplünderung der in fried
licher deutſcher Arbeit geſchaffenen Werte kommen für
Deutſchland ſolche Geſichtspunkte des Handelsneides nicht
in Betracht Die Reichsleitung wird die Waffe mit der
ſie der Bundesrat verſehen hat nur zu den Zwecken ge
brauchen für die ſie beſtimmt iſt Dies gilt insbeſondere
auch hinſichtlich der Art der Durchführung der Liqui
dationsmaßnahmen Es wird den beteiligten Engländern

Gelegenheit en werden bei ihrer Regierung nwirken die des erſches nicht die Böswi i der
und der Eigennutz der Wettbewerber den a
geben gelingt ihnen das o werden auch ihre Intereſſenin Deuſſchland i der Auflöſung ihrer
eine angemeſſene Berückſichtigung e
et die britiſche Regierung au

r Stimme der Vernunft weiterhin verſchließen ſo
werden die briti Unternehmungen und der britiſ
Beſitz in Deutſchland und Belgien die ganze Schär
eines entſprechenden Vorgehens zu fühlen haben

Wenn England ſiegte
Jn einer Kriegsſchrift von einem den her Sozialdemokraten iſt zu leſen Die Einſicht daß die deutſche

Arbeiterſchaft einen engliſchen Sieg am ſchwerſten zu
bezahlen en würde beginnt t ganz allmählich zu
dämmern Der Wahn vom anſtändigen Feind ſpukt
immer noch Von ſolchen Wahn ſollte ſich endlich jeder
deutſche Arbeiter freimachen Die Blüte des deutſcher
Wirt uſtspens vor dem Kriege die weſentlich mit
dur n Fleiß die Strebſamkeit die Tüchtigkeit der
deutſchen Arbeiter erreicht worden iſt bildet den Kriegs
grund Englands Und was iſt demgemäß das Kriegs
ziel dieſes angeblich anſtändigen Feindes Einzig
und allein daß die deutſche Volkswirtſchaft nie wieder
blühen gebeihen kann

Engliſche Staatsmänner und Zeitungen haben hun
dertmal verblümt ſchon vor dem Kriege in voller Deut
lichkeit während des Krieges zugehen daß Deutſch
lands wirtſchaftliche Wettbewerbsfähigkeit die furcht
barſte Gefahr für England ſei und daher von Grund
aus vernichtet werden müſſe Zu dieſem Zwecke 73 der
deutſche Handel vom Weltmarkte ausgeſchloſſen bleiben
das Deutſche Reich beraubt und ausgeplündert und dann
obendrein mit einer rieſigen Kriegskoſtenentſchädigung
belaſtet werden Manche Engländer haben dieſe auf
100 Milliarden andere weniger beſcheiden auf das
Doppelte bemeſſen Dieſe Milliarden mit Zinſen ſoll
Deutſchland in 50 Jahren abtragen Das bedeutete für
das deutſche Volk ein dauerndes Hungerdaſein das den
Gedanken eines erneuten Wettbewerbes mit England
völlig ausſchlöſſe Jm Mai 1915 hat eine namhafte
engliſche Zeitſchrift näher angegeben wie das beſiegte
Deutſchland z behandeln ſei ſie ſchrieb unter anderm
wörtlich Alle Deutſchen vom Kaiſer und Kanzler ab
wärts müſſen ohne Erbarmen jedes Pfennigs ihrer
Habe beraubt und daran gehindert werden das Land zu
verlaſſen bis ihre Schuld bezahlt iſt Die Verbands
mächte müſſen ſich ſchadlos 9r ten 1 an dem Lande be
ſonders ſeiner Landwirtſchaft und ſeinen Bodenſchätzen
2 an den Verkehrsmitteln wie Eiſenbahnen Kanälen
uſw 3 an den Fabriken und ihren Maſchinen 4 an

der Arbeit des Volkes ßVielleicht wird hierauf mancher deutſche Arbeiter
einwenden ſo unanſtändig könne England doch nicht
handeln Aber dieſe Unanſtändigkeit beweiſt es ja be
reits ſeit Jahrhunderten ſogar gegen ſeine eignen
Untertanen die Jrländer und die Jnder re ſoll
zwar ein gleichberechtigtes Glied des reinigten
Königreichs Großbritannien ſein Es iſt aber nichts
anderes als das unglückſelige Land der Ausbeutung und
Knechtung Ununterbrochen planmäßig der Verarmung
und Verödung preisgegeben iſt ſeine Bevölkerung im
Laufe der letzten 70 Jahre von 8 Millionen auf die
Hälfte der Bewohner geſunken Aus Jndien ſaugt Eng
land jährlich 800 Millionen heraus Kein Wunder
daß ſich innerhalb der letzten 50 Jahre der Tagesverdienſt

t en Arbeiters um das Vierfache vermin
ert hat

So ſähe das Los des deutſchen Arbeiters aus wenn
England ſiegte Glimpflicher als mit ſeinen Jren und
Jndern würde England doch ſicherlich mit den beſiegten

nternehmunrfahren et
in dieſer e cht

e e e San e r v e
des Sieges Englands eine unentri r
nach dem Worte Laßt alle Hoffnung fahren

Treffend hat über die Verwirklichung der engliſchen
Gefahr im Mai 1915 der ialdemokratiſche Reichtagsabgeordnete Dr David e A chwerſten
würde ſie die induſtrielle Arbeiterſchaft Deutſchlands zu
püren bekommen Millionen würde die Exiſtenzmög
lichkeit glatt abgeſchnitten Hunger Not Elend und Er

Linie wäre die unausbleibliche

n nicht verfahren Deutſchlands Arbeitern drobte

e

niedrigung auf der ganzen
Die politiſchen gewerkſchaftlichen und genoſſen

und außerſtandgeſetzt werden ihre hochgeſteckten Ziele
zu erreichen

Die t Arbeiterſchaft hat ſich mit gutem Rechte
rühmen dürfen die 7 reifſte an te der Welt
zu ſein Mit dieſem wäre es für immer vorbei
wenn England ſiegte Dann hieße die Zukunft Skla
verei die Deutſchlands Arbeiter auf die tiefſte Daſeins
ſtufe drückte Dies möge 44 jeder deutſche Arbeiter
immer wieder vor Augen ren damit Hindenburgs
Loſung auch ſeine blei Durchhalten nicht allein
ſondern ſiegen

Die wirtſchaftliche Bedeutung
des Dobrudſchafeldzuges

Die deutſchbulgariſchen Truppen ſtehen
unweit des Trajanswalles Ein Verſuch der
Rumänen ihnen nach Ueberſchreitung der Donau von
Rahovo her in den Rücken zu fallen iſt geſcheitert Die
altbulgariſche Dobrudſcha die erſt 1913 an Rumänien
gekommen war befindet ſich 477 nach wie vor in den
Händen der Ervoberer 1 hts dieſer Tatſache wird
in der Preſſe n die Meinung vertreten daß die
Dobrudſcha eine aſte ſei eine Einöde die für die
neuen Beſitzer vorläufig keine wirtſchaftliche Bedeutung
habe Dieſes Urteil iſt aber keineswegs begründet
r gibt es Zeiten in denen das Land infolge großer
Dürre das Anſehen der öden Steppe gewinnt Faällt
aber ausreichender Regen ſo entwickelt das Land eine
große Fruchtbarkeit in den verſchiedenſten landwirt

rig Erzeugniſſen Jnfolgedeſſen hat die Dobrud
a bereits lange vor 1913 den Namen einer Korn

kammer Bulgariens erhalten die Bauern in ihr wur
den reich ſo daß ſie mit eigenem Kapital große Fabrikengranden und wirtſchaftlich techniſche Neuerungen jeder

rt einführen konnten Hier fanden ſich vor dem
Kriege die modernſten Wirtſchaftsbetriebe von ganz
Bulgarien Jn der Stadt ltſchik am Schwarzen
Meer befindet ſich die größte Mühle des Orients und
e erhält von dem Hinterland Grpenn Getreide ge
iefert um täglich 10 Waggons Mehl zu produgieren

Kennzeichnend für das wirt chaftliche Leben in der bul
gariſchen Steppe ſind die Jahresumſätze der Land
wirtſchaftsbank Dieſe betrugen im letzten
Frie r 1911 bei den Filialen

Baltſchiktk 18 Millionen Leva
Dobri c 115Siliſtriaga 1ITutrakan 9Kurubunar 4 2

Die jetzt wiedergewonnene bulgariſche Dobrudſcha
war vor dem Kriege der Sitz des ländlichen oßkapi
tals Bulgariens und zugleich der Sitz des wirtſchaftlich

e h eg chritts Hier waren die land
Srſcegntii en Maſchinen in Betrieb Jn Baltſchik und
Siliſtrig gab es nicht bloß die größten Mühlen ſondern
Baltſchik hatte auch als i gegdt in Bulgarien bereits
eine Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen geſchaffen
Eine dementſprechende Höhe erreichten die Ausfuhr
i Aus den beiden Donauhäfen Siliſtrig undiffernZltratan und dem Schwarzmeerhafen Baltſchik wurde

1910 ausgeführt
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Zum Kampf vor Predeal
Der Predealpaß ſüdlich von Kronftadt

Aus der Geſchichte des Ordens Pour le merte

Jn jüngſter Zeit hat Kaiſer Wilhelm eine ungewöhn
lich große Zahl von deutſchen und zum Teil auch von
öſterreichiſch ungariſchen Heeresführern durch die Ver
leihung des Ordens Pour le mérite r über
apz ſpielt dieſer Orden im gegenwärtigen Kriege eine
eſondere Rolle Seine Geſchichte die Dr Stefan

Kekule von Stradonitz im jüngſten Hefte der bei der
Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinenden
Wochenſchrift Ueber Land und Meer erzählt bietet
mancherlei Bemerkenswertes Geſtiftet iſt der Pour le
mérite von Friedrich dem Großen im Jahre 1740 und
zwar in Anknüpfung an das 1667 von dem damaligen
Kurprinzen Friedrich dem ſpäteren König Friedrich
geſtiftete Gnadenkreuz den Orden de la Générosité
Wenig bekannt iſt daß letzterer noch bis 1791 beſtanden
hat ſo daß es alſo von 1740 bis 1791 dieſe beiden Orden
mit äußerlich vollkommen gleichen Ordensabzeichen
nebeneinander gab König Friedrich Wilhelm III be
ſtimmte im Jahre 1810 daß der Orden fortan aus
ſchließlich zur Belohnung für das im Kampfe gegen den
Feind erworbene Verdienſt verliehen werden ſollte aber
während der Befreiungskriege ruhte der Orden gleich
ſam da ihn ſowie andere preußiſche Ordensauszeich
nungen damals das allen Kriegsteilnehmern gemein
ſame Eiſerne Kreuz erſetzen ſollte Es wurde denn auch
der Pour le mérite während dieſes Krieges nur in ganz
einzelnen Fällen verliehen Jm Jahre 1842 ſchuf dann
Friedrich Wilhelm IV bei Gelegenheit des 102 Jahres
tages des Regierungsantrittes Friedrichs des Großen
die Friedensklaſſe für Wiſſenſchaften und Künſte
Von dem Orden Pour le mérite gibt es jetzt im ganzen
vier Stufen den Pour le mérite ſchlechthin den mit
Eichenlaub das Großkreuz und das Groß
kreuz mit Eichenlaub Das Eichenlaub zum
Pour le meérite bedeutet nach der jetzigen Gepflogenheit
daß der derart Ausgezeichnete ſich den Orden zum
zweiten Male verdient hat Der berühmteſte aller

bisherigen Empfänger n des Ordens mit Eichenlaub
Beſitz des Pour le meérite

ohne Eichenlaub iſt Bismarck geweſen dem der
Kaiſer Wilhelm I den Orden in dieſer Geſtalt am
1 September 1884 mit einem ſchönen Briefe verlieh
darin er erklärte er habe ſich erinnert daß es in
Preußen einen Orden für das Verdienſt gebe den der
Fürſt noch nicht beſitze obwohl die Bedeutung dieſes
Ordens eine ſpezifiſch militäriſche ſei et ihn der
Fürſt doch ſchon längſt haben müſſen Der König hole
deshalb hiermit Verſäumtes nach und verleihe ihm den
Orden und zwar gleichzeitig mit Eichenlaub um dar
utun daß der Fürſt ihn ſchon längſt hätte habenlen und daß er ihn wiederholt verdient habe Groß

kreuze des Ordens hat es ganz ausnehmend wenige ge
geben Ein ſolches wurde am 8 März 1879 aus Anlaß
ſeines ſechzigjährigen Dienſtjubiläums Moltke vom
Kaiſer Wilhelm I verliehen 1878 hatte Alexander II
von Rußland das Großkreuz des Pour le mérite er
halten und am 20 September 1866 waren der damalige
Kronprinz Friedrich Wilhelm und Prinz Friedrich Karl
damit ausgezeichnet worden Kurz darauf hat damals

ohne den vorherigen

auch König Wilhelm von Preußen ſelbſt das
Großkreuz angelegt und dabei ſprach er zum
Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl die
ihn kennzeichnenden vornehm beſcheidenen Worte Jhr
tragt dieſe Auszeichnung als eine Anerkennung für
Euer perſönliches Verdienſt Jch werde ſie nur als eine
Anerkennung für die tapferen Taten meiner braven
Armee und nur bei ſolchen Gelegenheiten anlegen wo
ich vor ver ſammelten Truppen oder in Gegenwart ihrer
Offiziere dieſe Anerkennung aufs neue ausſprechen
will Ein einziges Mal iſt der Pour le mérite an
einen bereits Gefallenen verliehen worden dies
war Major von Beeren vom 4 Garde Grenadier Regi
ment der beim Sturme gegen die Düppeler Schanze IV
ruhmreich gefallen war Auf die Vorſchlagsliſte hat
König Wilhelm eigenhändig den Namen des Majors ge
ſetzt mit dem Bemerken Erwarb ſich durch ausgezeich
nete Tapferkeit den Orden ſtarb den Heldentod und er

Verdienſtes des Gefallenen

Koks und Kohle
Uns wird geſchrieben Zu den für Deutſchland wich

tigſten d Fragen wird nach dem Kriege auch die
der Kohlenverkokung in größtem Maßſtabe ge
hören Zurzeit wird bekanntlich an zwei Stellen Koks
hergeſtellt einmal auf den Hüttenwerken die für ver
ſchiedene metallurgiſche Prozeſſe Koks in großer Menge
gebrauchen ein ander Mal in den Gaswerken bei denen
die Gaserzeugung Hauptſache und der Koks nur Neben
produkt iſt Das Verfahren iſt in beiden Fällen im
weſentlichen dasſelbe die Kohle wird in geſchloſſenen Be
hältern Retorten erhitzt wodurch ihre flüchtigen und
gasförmigen Beſtandteile entweichen was zurückbleibt
iſt Koks Das Gas muß noch ſehr gründlich gereinigt
werden da es noch Beſtandteile enthält die für ſeinen
eigentlichen Zweck ſchädlich ſind aber ſonſt einen hohen
Wert haben ſo daß ihre Sondergewinnung ſehr loh
nend iſt dahin gehören Ammoniak Naphtalin uſw
Unter den flüchtigen Beſtandteilen die ſich in der Re
tortenvorlage niederſchlagen iſt zu nennen das Benzol
und endlich der Teer der wiederum als Ausgangspro
dukt zur Gewinnung zahlreicher wertvoller Nebenpro
dukte dient von denen die Farben wohl an Bedeutung
alles andere überragen Der Geſamtwert der bei der
Kohlenverkokung erzeugten Nebenprodukfte betrug vor
dem Kriege etwa 250 Millionen und dabei wurde
nur etwa ein Viertel bis ein Fünftel der geſamten deut
ſchen Kohlenförderung in Koks umgewandelt Es müßte
für die deutſche Volkswirtſchaft von weiteſtreichender
Bedeutung ſein wenn es gelänge auch die übrigen drei
Viertel der Kohlenförderung wenigſtens zum größten

e verkoken Dem ſtellt ſich nun aber ein eigen
tümliches Hindernis entgegen das darin beſteht daß es
größte Schwierigkeiten macht den erzielten Koks au
loszuwerden Für die Gasanſtalten freilich nicht deren

olcheſtiichen Arbeiterorganiſationen würden ausgehöhlt B
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Dieſe Verhältniſſe haben ſich wie Reiſende die das

Land vor einem Jahre beſucht haben betonen auch in
der Zeit der rumäniſchen Herrſchaft im großen Ganzen
nicht geändert Jn Dobrie herrſchte reges Handelsleben
und die Bauern die die Reiſenden bewirteten erfreuten5 eines behäbigen Wohlſtandes Auf ihrem eiligen

ckzuge mögen jetzt die Rumänen viele Verwüſtungen
angerichtet haben dennoch müſſen die n und
Bulgaren da ja die Ausfuhr über das Schwarze Meer
in der langen re faſt angig geſtockt hat wert
volle Vorräte an Nahrungs u uttermitteln vor

haben ſo daß nicht der geringſte Grund vor
iegt dieſen Berichten Zweifel entgegenzuſetzen

Kriegshumor
Der Mann ohne Kies Bark war von ſeiner letzten Pump

reiſe zurückgekehrt ung ſtürzte aufgeregt zum Zaren Der
empfing ihn ſehr ungnädig Sie brauchen mir gar nicht
zu erzählen ich weiß ſchon es war wieder nichts Wer hat
Jhnen das erzählt Majeſtät Sehr viel war Bei Roth
ſchild ſind Sie doch abgeblitzt Bei Rothſchild ſchon aber
nicht bei Morgan der hat doch ſeine Filiale in London und
iſt zehnmal ſo reich Der Chef war anweſend und mit dem
habe ich verhandelt Sie werden ſtaunen Fabelhafter Er
folg Jch glaub s nicht Alſo nach langem Hin und
Her einigten wir uns auf zwei Milliarden Rubel Wo
ſind die Hier bei mir in der Taſche Jn Wechſeln natür
iich Zeigen Sie her Wirklich zwei Milliarden aber
ſehen Sie doch Bark da fehlt doch die Unterſchrift von Mor
gan Nu wenn ſchon Was kommt s denn bei zwei
Milliarden auf ſo eine Kleinigkeit an Luſtige Blätter

Keine Aufregung An einer ſchon durch viele Straßen
unfälle in Verruf gekommenen Pariſer Ecke wäre ein hoch
legeant gekleideter Herr der zwiſchen Zeigefinger und
Daumen ſeiner butterfarben leuchtenden Rechten ein die letzte
Neuheit präſentierendes Stöckchen ſchwang beinahe von einem
wundervollen Automobil überfahren worden wenn deſſen
Lenker nicht im kritiſchen Augenblick eine beinahe ebenſo be
wunderungswürdige Kaltblütigkeit bewieſen hätte Sie
könnten aber auch Jhre Augen beſſer aufhalten ſchrie grün
und gelb vor Aerger der mit unzeitgemäßem Raffinement
gekleidete Gigerl Worauf ihm der Chauffeur von unten bis
oben maß und ruhig bemerkte Tun Sie doch nicht ſo
Jch habe ſchon viel Elegantere als Sie über

et chik ſür 10 Millionen Leva

fahren OeuvreKindermund Vater iſt es wahr können denn die Löwen
ſchreiben Wie kommſt du denn darauf Unſer Lehrer
ſagte der Löwe hat eine prächtige Klaue Luſt Blätter

Auf dem Holzwege Chef Hören Sie mal Müller Sie
müſſen aber ſehen daß Sie eine Zuſatz Brotmarke erhalten
Sie zerkauen mir die ganzen Federhalter Ulk
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Graf Taube

Der ſchwediſche Geſandte in Berlin Exzellenz Graf
Taube iſt in Alſigſaas in Schweden geſtorben Er
weilte dort bereits ſeit einigen Wochen bei ſeiner
80jährigen kranken Mutter Der Tod des bewährten
Diplomaten und treuen Freundes deutſcher Sitte und
deutſchen Weſens der unausgeſetzt bemüht geweſen iſt
die guten Beziehungen zwiſchen Schweden und Deutſch
land zu fördern hat das lebhafteſte Bedauern erweckt
Graf Taube wurde am 19 Januar 1853 geboren ſtand
alſo im 64 Lebensjahr Zunächſt widmete er ſich der
militäriſchen Laufbahn ging aber nach einiger Zeit zur
Diplomatie über und wurde im Jahre 1870 Attaché
Jn dieſer Eigenſchaft war er in Paris Rom Kopen
hagen und Petersburg tätig Jm Jahre 1900 wurde er
zum Geſandten in Berlin ernannt Auf dieſem Poſten
verblieb er bis zum Frühjahr 1909 wo er nach Schwe
den zurückberufen wurde um den Poſten des Miniſters
des Aeußern zu übernehmen Am 24 Mai 1912 kehrte
er auf ſeinen alten Geſandtenpoſten in Berlin wieder
zurück Sein Hinſcheiden wird überall tief beklagt
denn Graf Taube hat nur Freunde hinterlaſſen Jm
Jahre 1909 als er Miniſter des Auswärtigen war hat
ihm der Kaiſer die Brillanten zum Roten Adlerorden
erſter Klaſſe verliehen

hält die Familie das Ordenszeichen zum Andenken des Koks iſt ja für Zentralheizungen und ſonſtigen Haus

brand ſehr begehrt Aber um g mehr für die Hütten
werke weil die Jnduſtrie die hier als Kunde in erſter
Linie in Betracht kommt von dem Vorurteil nicht los
kommt daß Koks ein wenig wertvoller Brennſtoff ſei
der viel Scherereien mache uſw Es iſt recht wertvoll
daß neuerdings von mehreren Seiten Se angeſtellt
ſind die das Gegenteil beweiſen Das Rheiniſch Weſt
fäliſche Elektrizitätswerk in Eſſen hat gefunden daß
Koks ſich unter dem Keſſel ebenſogut verbrennen läßt
wie Kohle wenn W danach eingerichtet iſt
Natürlich kann er nicht ſoviel Hitze erzeugen wie die
Kohle da ja ſehr gut brennende Beſtandteile der Kohle
in ihm nicht mehr vorhanden ſind immerhin war ſeine
Leiſtung nur um 11 Prozent geringer als die guter
Kohle Wenn der Koks ſich alſo im Preis um 11 Proz
niedriger ſtellt als Kohle ſo wird der damit eDampf nicht teurer als vorher Der Dampfkeſſelüber

wachungsverein der Zechen im OberbergamtsbezirkDortmund Eſſen hat Miſchungen von Koks und Kohle
unter dem Keſſel verbrannt und dabei z T günſtigere
Ergebniſſe erhalten als bei reiner Kohlenfeuerung Es

danach zu r daß künftig die Anwendung von
Koks in noch erheblich größerem Umfange ſtattfindet als
bisher Einen noch weiter er der Vorſchlag macht
übrigens Dr Beſemfelder in der Chemiker Zeitung Er
will daß der Staat die Kohlenwirtſchaft in die Hand
nimmt und nicht nur die Kohle verkokt ſondern auch
den Koks ſelbſt vergaſt wodurch ungeheure Werte gerettet würden die jetzt wortwörtlich in die Luft ſebiafen

werden So enthält der Koks noch ungefähr 1 Prozent
ſeines Gewichts an Schwefel der bei der Koksvergaſung
ſich retten und in Schwefelſäure umwandeln ließe Es
könnte ſo der geſamte Schwefelſäurebedarf Deutſchlands
reichlich gedeckt werden p daß keine Schwefeleinfuhr
mehr nötig wäre Es ſind alſo ſehr weitreichende Fra

en die z zur Erörterung ſtehen und die für die zu
ünftige Entwicklung der Kohlenverſorgung von weſent

ch licher Bedeutung ſind
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